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Bargeldlose Gesellschaft: für die 
Mehrheit überwiegen Nachteile 

Für mehr als die Hälfte der Österreicher 
überwiegen bei einer bargeldlosen Ge-
sellschaft die Nachteile. Hauptvorteil ist 
aus Sicht der Verbraucher die Ausschal-
tung des Falschgeld-Risikos, 58 Prozent 
würden darüber hinaus die Anonymität der 
Barzahlung vermissen, 57,1 Prozent auch 
die Möglichkeit, unkompliziert Trinkgeld 
geben oder jemandem etwas zustecken zu 
können.
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Verzicht auf Bargeld: Hauptsorge 
digitale Kriminalität

Die Zunahme digitaler Kriminalität ist die 
Hauptsorge von Verbrauchern im Hinblick 
auf die bargeldlose Gesellschaft. Dabei 
sehen Männer dieses Risiko stärker als 
Frauen, während für Frauen die Sorge, den 
Überblick über die eigenen Ausgaben zu 
verlieren, einen höheren Stellenwert hat. 
55 Prozent fürchten auch finanzielle Nach-
teile für die Verbraucher. Keine Nachteile 
sehen lediglich 2,4 Prozent der Befragten.
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Zunahme von digitaler Kriminalität

Bei Kartenverlust/Vergessen des Passworts keine Bezahlung möglich

Überwachungsstaat – alle Transaktionen werden elektronisch erfasst 

Neue Technologien führen zum Beispiel bei Älteren zu Problemen

Bei technischen Defekten kann gar nicht mehr bezahlt werden

Gefahr, die Kontrolle über die Ausgaben zu verlieren, steigt

Belohnungen/jemandem Geld zustecken nicht mehr so einfach

Auch Kleinstbeträge können nicht mehr mit Münzen bezahlt werden

Der Handel muss für die Transaktionen Gebühren bezahlen

Keine Möglichkeit, Geld zu „horten”, wo kein staatlicher Zugriff besteht

Schlechte IT-Infrastruktur in ländlichen Gebieten

Dem Staat kann die Kontrolle über das Zahlungssystem entgleisen

Nichts mehr „in der Hand” zu haben erzeugt ein Gefühl von Angst

Männlich: 
74,4
Weiblich: 
68,9

Männlich: 
48,8
Weiblich: 
56,8

Quelle: emotion banking  n = 1 017

4,7

9,9

25,5

35,1

24,8

Ja, würde 
ich sehr 
begrüßen

Ja, würde ich 
eher schon 
begrüßen

Weder noch/
wäre mir egal

Nein, würde ich 
überhaupt 

nicht begrüßen

n = 1 017
Mittelwert: 3,65

Männlich: 53,8
Weiblich: 65,6 59,9

Nein, würde 
ich eher nicht 

begrüßen

Quelle: emotion banking  n = 1 017

Nachteile einer bargeldlosen Gesellschaft aus Verbrauchersicht in Österreich (in Prozent) 

Akzeptanz einer bargeldlosen Gesellschaft bei Verbrauchern in Österreich (in Prozent)Bargeldlose Gesellschaft: Wenig 
Gegenliebe in Österreich

In Österreich (das Deutschland im Zah-
lungsverhalten der Verbraucher in vielen 
Punkten gleicht) hält sich die Begeiste-
rung für eine bargeldlose Gesellschaft sehr 
in Grenzen. Knapp die Hälfte hält ein sol-
ches Szenario zwischen 2020 und 2025 
für möglich. Begrüßen würden es jedoch 
nur 14,6 Prozent, während 53,8 der Män-
ner und 65,6 Prozent der Frauen ihm kri-
tisch gegenüberstehen.
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